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Wahlergebnis der Bundestagswahl 2005 - Stadt Halle (Saale)
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Stadtbezirk 
Stadtteil/-viertel (ohne Briefwahl) 

Briefwahl insgesamt 
1 Stadtbezirk Mitte 
 
101 Altstadt 
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103 Nördliche Innenstadt 

 
Kurzbe-  Kandidierende Personen ü

zeichnung zu- männ- 
 sammen lich 

SPD 20 13 
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FDP 10 8 
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NPD 23 18 
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Erläuterungen 
 
Mit dieser Veröffentlichung wird die Reihe der regelmäßig ab 1994 erscheinenden Wahlberichte des Fachbereiches Bürgerservice, 
Ressort Statistik und Wahlen, der Stadt Halle (Saale) fortgesetzt. Die Auswahl der hier zusammengestellten Tabellen, Grafiken und 
Karten soll dem Nutzer einen ersten Überblick über die Ergebnisse der Bundestagswahl 2005 in der Stadt ermöglichen. Weitere Aus-
künfte erteilt der statistische Auskunftsdienst des Fachbereiches, Tel.  (0345) 221 4608. 
 
 
Außer für gewerbliche Zwecke sind Nachdruck/ Vervielfältigung (komplett oder auszugsweise) mit Quellenangabe gestattet. 
 
 
 
 
Quellen: Bundeswahlleiter 
 Statistisches Bundesamt 
 Landeswahlleiter 
 Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 
 Statistikstellen ausgewählter Großstädte 
 
 
 
 
Herausgeber:  Stadt Halle (Saale) 
 Die Oberbürgermeisterin 
 Fachbereich Bürgerservice 
 Ressort Statistik und Wahlen 
 Tel.: (0345) 221-4605 
 Fax: (0345) 221-4617 
 E-Mail: buergerservice@halle.de 
 Internet: http://www.halle.de 
 
Direktbezug:  Stadt Halle (Saale) 
  Fachbereich Bürgerservice 
  Ressort Statistik und Wahlen 
  Marktplatz 1 
  06100 Halle (Saale) 
 
Gebühr: 7,67 € 
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Bundestagswahl 2005 in Halle (Saale) – Wahlkreis 73 
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 Kommunale Gebietsgliederung 
     
     
     
     
     
 Nr. Stadtteil Nr. Stadtviertel 
     
 1 00 Halle* 1 01 Altstadt 
   1 02 Südliche Innenstadt 
   1 03 Nördliche Innenstadt 
   2 04 Paulusviertel 
   2 05 Am Wasserturm / Thaerviertel 
   2 06 Landrain 
   2 07 Frohe Zukunft 
   3 08 Gebiet der DR 
   3 09 Freiimfelde / Kanenaer Weg 
   3 10 Dieselstraße 
   4 11 Lutherplatz / Thüringer Bhf. 
   4 12 Gesundbrunnen 
   4 13 Südstadt 
   4 14 Damaschkestraße 
     
 2 20 Trotha* 2 21 Ortslage Trotha 
   2 22 Industriegebiet Nord 
   2 23 Gottfried - Keller - Siedlung 
     
 2 30 Giebichenstein   
 2 31 Seeben   
 2 32 Tornau   
 2 33 Mötzlich   
     
 3 40 Diemitz   
 3 41 Dautzsch   
 3 42 Reideburg   
 3 43 Büschdorf   
 3 44 Kanena / Bruckdorf   
     
 4 50 Ammendorf* 4 51 Ortslage Ammendorf / Beesen 
   4 52 Radewell / Osendorf 
   4 53 Planena 
     
 4 60 Böllberg / Wörmlitz   
 4 61 Silberhöhe   
     
 5 70 Neustadt* 5 71 Nördliche Neustadt 
   5 72 Südliche Neustadt 
   5 73 Westliche Neustadt 
   5 74 Gewerbegebiet Neustadt 
     
 5 80 Lettin* 5 81 Ortslage Lettin 
   5 82 Heide - Nord / Blumenau 
     
 5 90 Saaleaue   
 5 91 Kröllwitz   
 5 92 Heide - Süd   
 5 93 Nietleben   
 5 94 Dölauer Heide   
 5 95 Dölau   
     
    Stadtbezirke 

 
* Die Stadtteile Halle, Trotha, Ammendorf, Neu-

stadt und Lettin wurden aufgrund ihrer territoria-
len Größe nochmals in Stadtviertel 

 

    1       Stadtbezirk Mitte  unterteilt.  
    2       Stadtbezirk Nord    
    3       Stadtbezirk Ost    
    4       Stadtbezirk Süd    
    5       Stadtbezirk West    
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Stimmen im Bundesrat und Landtagswahlergebnisse vor der Bundestagswahl 2005 

Mecklenburg-Vorpommern 
 

 

22.09.2002 

SPD 40,6 
CDU 31,4 
PDS 16,4 
 

Sachsen-Anhalt 
 

 

CDU 37,3 
PDS 20,4 
SPD 20,0 
FDP 13,3 

21.04.2002 

Berlin 
 

 

SPD 29,7 
CDU 23,7 
PDS 22,6 
FDP 9,9 
GRÜNE 9,1 

21.10.2001 

Brandenburg 
 

 

SPD 31,9 
PDS 28,0 
CDU 19,4 
DVU 6,1 

19.09.2004 

Bremen 

 

SPD 42,3 
CDU 29,8 
GRÜNE 12,8 

25.05.2003 3 

Hamburg 
 
 

 
29.02.2004 

CDU 47,2 
SPD 30,5 
GRÜNE/ 
GAL 12,3 
 

3 

Schleswig-Holstein 
 

 

20.02.2005 

CDU 40,2 
SPD 38,7 
FDP 6,6 
GRÜNE 6,2 
 

4 3 

Bundesrepublik Deutschland 
 

 

SPD 38,5 
CDU/CSU 38,5 
GRÜNE 8,6 
FDP 7,4 

22.09.2002 69 

Niedersachsen 
 

 

SPD 48,3 
CDU 33,4 
FDP 8,1 
GRÜNE 7,6 

02.02.2003 6 4 

4 

4 

Thüringen 
 

 

CDU 43,0 
PDS 26,1 
SPD 14,5 

13.06.2004 

Sachsen 
 

 

CDU 41,1 
PDS 23,6 
SPD 9,8 
NPD 9,2 
FDP 5,9 
GRÜNE 5,1 

19.09.2004 4 

4 

Baden-Württemberg 
 

 

CDU 44,8 
SPD 33,3 
FDP 8,1 
GRÜNE 7,7 

25.03.2001 

Bayern 
 

 

CSU 59,3 
SPD 20,1 
GRÜNE 7,8 

21.09.2003 6 6 

Saarland 
 

 

CDU 47,5 
SPD 30,8 
GRÜNE 5,6 
FDP 5,2 

05.09.2004 3 

Nordrhein-Westfalen 
 

 

CDU 44,8 
SPD 37,1 
GRÜNE 6,2 
FDP 6,2 

22.05.2005 6 

Hessen 
 

 

CDU 48,8 
SPD 29,1 
GRÜNE 10,1 
FDP 7,9 

02.02.2003 5 

Rheinland-Pfalz 

 

SPD 44,7 
CDU 35,3 
FDP 7,8 
GRÜNE 5,2 

25.03.2001 4 

Stimmen im Bundesrat 

Parteien mit Zweitstimmenanteilen 
(in %) bei den jeweils letzten Wah-
len (nur Parteien mit mind. 5%) 

Termin der letzten Wahl 
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Partei mit dem höchsten Stimmenanteil:

CDU/ CSU SPD 
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1.  Allgemeines 
 
Der Bundeskanzler hatte am 01. Juli 2005 nach verlorener Vertrauensfrage den Bundespräsidenten gebeten, den 15. Deutschen Bun-
destag vorzeitig aufzulösen und  Neuwahlen zu bestimmen. Am 21. Juli 2005 löste der Bundespräsident den Bundestag auf und legte 
als Termin zur Neuwahl den 18. September 2005 fest. 
 
Daraufhin fanden am 18. September 2005 in der Bundesrepublik Deutschland die Wahlen zum 16. Deutschen Bundestag statt.  
 
Die Bundestagswahl wurde auf der Grundlage folgender Gesetze durchgeführt: 
 
- Grundgesetz (GG) in der Fassung vom 23. Mai 1949, zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juli 2002 
 
- Bundeswahlgesetz (BWG) in der Fassung vom 23. Juli 1993, zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. März 2005 
 
- Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung vom 19. April 2002, zuletzt geändert durch Verordnung vom 30. Juni 2005 
 
 
 
Bei der Bundestagswahl 2005 war das Gebiet der Stadt Halle (Saale), wie bereits 2002,  vollständig einem Wahlkreis mit der Nummer 
73 zugeordnet. Das Stadtgebiet war in 165 Urnenwahlbezirke eingeteilt. Das Briefwahlergebnis wurde in  20 Briefwahlbezirken ermit-
telt. Die Stadtteile Dölauer Heide und Dölau, Freiimfelde/Kanenaer Weg und Gebiet der Deutschen Reichsbahn sowie die Stadtviertel 
Radewell/ Osendorf und Planena wurden wegen ihrer geringen Anzahl Wahlberechtigter für die Bundestagswahlen zusammengefasst.  
 
Aus demselben Grund wurde das Stadtviertel Gewerbegebiet Neustadt dem Stadtviertel Westliche Neustadt zugeordnet. Der Wahlbe-
zirk mit der größten Anzahl Wahlberechtigter war der Wahlbezirk 206 02 im Stadtviertel Landrain. Hier waren 1 802 Bürger wahlberech-
tigt. Mit 219 Wahlberechtigten war der Wahlbezirk 232 01 im Stadtteil Tornau der kleinste Wahlbezirk in der Stadt Halle (Saale). 
 
 

Wahlkreis Nr. 73 – Zuordnung der kommunalen Gebietsgliederung der Stadt Halle (Saale) 
 

Nr.  
Stadtbezirk 
Stadtteil/-

viertel 

Stadtbezirk 
Stadtteil/ Stadtviertel 

Nr.  
Stadtbezirk 
Stadtteil/-

viertel 

Stadtbezirk 
Stadtteil/ Stadtviertel 

1 Mitte 4 Süd 
1 01 Altstadt 4 11 Lutherplatz/ Thüringer Bahnhof 
1 02 Südliche Innenstadt 4 12 Gesundbrunnen 
1 03 Nördliche Innenstadt 4 13 Südstadt 

2 Nord 4 14 Damaschkestraße 
2 04 Paulusviertel 4 51 Ortslage Ammendorf/ Beesen 
2 05 Am Wasserturm/ Thaerviertel 4 52 Radewell - Osendorf 
2 06 Landrain 4 53 Planena 
2 07 Frohe Zukunft 4 60 Böllberg/ Wörmlitz 
2 21 Ortslage Trotha 4 61 Silberhöhe 
2 22 Industriegebiet Nord 5 West 
2 23 Gottfried - Keller - Siedlung 5 71 Nördliche Neustadt 
2 30 Giebichenstein 5 72 Südliche Neustadt 
2 31 Seeben 5 73 Westliche Neustadt 
2 32 Tornau 5 74 Gewerbegebiet Neustadt 
2 33 Mötzlich 5 81 Ortslage Lettin 

3 Ost 5 82 Heide -  Nord/ Blumenau 
3 08 Gebiet der Deutschen Reichsbahn 5 90 Saaleaue 
3 09 Freiimfelde/ Kanenaer Weg 5 91 Kröllwitz 
3 10  Dieselstraße 5 92 Heide – Süd 
3 40 Diemitz 5 93 Nietleben 
3 41 Dautzsch 5 94 Dölauer Heide 
3 42 Reideburg 5 95 Dölau 
3 43 Büschdorf   
3 44 Kanena/ Bruckdorf   

 
 
Am Wahlsonntag waren im Wahlgebiet 1 491 ehrenamtliche Helfer in den Wahlvorständen sowie bei der technischen und organisatori-
schen Absicherung der Bundestagswahlen zum Einsatz gekommen.  Darunter waren 1 441 Personen ehrenamtlich in den Wahl-
vorständen aktiv. Von den Wahlvorstehern/Stellvertretern und Beisitzern  waren 459 Mitarbeiter/ innen der Stadtverwaltung (31,9 %). 
Weitere 937 Personen (65,0 %) erklärten privat ihre Bereitschaft zur Mitarbeit. Bemerkenswert ist die Entwicklung der Teilnahmebereit-
schaft privater Helfer seit der Bundestagswahl im Jahr 2002. Deren Anteil bei der Zusammensetzung der Wahlvorstände hat sich um 
17,6 Prozentpunkte erhöht. Aus anderen Behörden mit Sitz in der Stadt Halle (Saale) waren 45 (3,1 %) Personen bereit, als Wahlhelfer 
mitzuwirken. Von den eingesetzten ehrenamtlichen Wahlhelfern nahmen 18 % diese Funktion erstmals in der Stadt Halle (Saale) war. 
Wichtig für die organisatorische Absicherung von Wahlen durch die Gemeinde ist der Umstand, dass ein zuverlässiger und erfahrener 
Stamm an ehrenamtlichen Wahlhelfern regelmäßig seine Bereitschaft zur Mitwirkung in den Wahlvorständen erklärt. In der Stadt Halle 
(Saale) waren 29 % der eingesetzten Wahlvorsteher, Stellvertreter und Beisitzer bereits mehr als 5 Mal in einem Wahlvorstand tätig. 
Die Bereitschaft zur ehrenamtlichen Mitarbeit war bei den Frauen stärker ausgeprägt als bei den Männern. Ihr Anteil in den Wahlvor-
ständen betrug 61 %. 
 
Die räumliche Unterbringung der Wahllokale für die Urnenwahl bzw. Briefwahl erfolgte: 
 
 156 x in Schulgebäuden 
 7 x in sonstigen öffentlichen Gebäuden 
 2 x in Kindereinrichtungen 
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In der Stadt Halle (Saale) waren 196 249 Bürger aufgerufen, ihr Wahlrecht in Anspruch zu nehmen. Nach § 12 des Bundeswahlgeset-
zes können alle Deutschen im Sinne von Artikel 116 (1) des Grundgesetzes an der Wahl des Deutschen Bundestages teilnehmen, 
wenn sie am Wahltag 
 
- das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
 
- seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung innehaben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten, 
 
- nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 
 
Wahlberechtigt sind bei Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen auch diejenigen Deutschen im Sinne des Art. 116 (1) GG, die am 
Wahltage 
 
- als Beamte, Soldaten, Angestellte und Arbeiter im öffentlichen Dienst auf Anordnung ihres Dienstherren außerhalb der Bundesre-
 publik Deutschland leben sowie die Angehörigen ihres Hausstandes. 
 
- in Gebieten der übrigen Mitgliedstaaten des Europarates leben, sofern sie nach dem 23. Mai 1949 und vor ihrem Fortzug  
 mindestens 3 Monate ununterbrochen in der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung innegehabt oder sich sonst  
 gewöhnlich aufgehalten haben 
 
- in anderen Gebieten außerhalb der Bundesrepublik Deutschland leben, vor ihrem Fortzug mindestens drei Monate ununter- 
 brochen in der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung innegehabt oder sich sonst gewöhnlich aufgehalten haben und seit 
 dem  Fortzug nicht mehr als 25 Jahre verstrichen sind. 
 
 
2. Wahl des 16. Deutschen Bundestages 
 
2.1 Das Wahlsystem 
 
Beim Bundestagswahlrecht handelt es sich um ein mit der Personenwahl verbundenes Verhältniswahlrecht bzw. um eine Mischung 
von Personen- und Listenwahlrecht. 
 
So werden 598 Abgeordnete nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. Innerhalb dieser Verhältniswahl werden 299 Abgeord-
nete in Wahlkreisen über die Erststimme in relativer Mehrheitswahl und 299 Abgeordnete auf Landeslisten über die Zweitstimme in 
einer sogenannten Listenwahl gewählt. Bei den Landeslisten handelt es sich um starre Listen, weil die Reihenfolge der Bewerber vom 
Wähler nicht verändert werden kann. 
 
Außerdem kann das Bundeswahlrecht ein Zweistimmenwahlrecht genannt werden, weil dem Wähler zwei Stimmen zur Verfügung 
stehen. Die Zweitstimme ist ausschlaggebend für die Sitzverteilung als solche, also für die Verteilung der 299 Abgeordnetenmandate, 
welche über die Landeslisten vergeben werden. Mit der Erststimme wird der Wahlkreisabgeordnete (Direktwahl) gewählt.  
Landeslisten derselben Partei gelten grundsätzlich im Wahlgebiet zwecks besserer Verwertung der Stimmen für die Sitzverteilung als 
miteinander verbunden. Die Verteilung der Bundestagssitze auf die Parteien im Bund und dann deren Weiterverteilung auf die Länder 
erfolgt nach dem System "Hare - Niemeyer". 
 
Aufgrund der 5% - Sperrklausel wurden bei der Verteilung der Sitze nach Landeslisten nur Parteien und Listenverbindungen berück-
sichtigt, die mindestens fünf Prozent der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben oder mindestens in drei Wahlkreisen das 
Direktmandat erringen konnten. 
Erhält eine Partei in einem Bundesland mehr Direktmandate als ihr nach Zweitstimmenergebnis zustehen würden, so behält sie diese 
Mandate als sogenannte Überhangsmandate. 
 
Sitze der Parteien im Deutschen Bundestag 2002 und 2005 
 

2002 – 15. Deutscher Bundestag 
 

2005 – 16. Deutscher Bundestag (vorläufiges Ergebnis) 

251

248

2

55

47

603
Sitze

 

54

51

61

225

222

613
Sitze

 
  
 
 
 
 

SPD 

CDU, CSU 

FDP

GRÜNE

PDS, ab 2005 
 
Die Linke.PDS 
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2.2 In Sachsen-Anhalt zugelassene Landes- und Kreiswahlvorschläge zur Bundestagswahl 2005 
 
Die Landeswahlvorschläge im Überblick: 
 

Listennummer Partei/ Liste Kurzbezeichnung 
1 Sozialdemokratische Partei Deutschlands SPD 
2 Christlich Demokratische Union Deutschlands CDU 
3 Die Linkspartei.PDS Die Linke. 
4 Freie Demokratische Partei FDP 
5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN GRÜNE 
6 Nationaldemokratische Partei Deutschlands NPD 
7 DIE REPUBLIKANER REP 
8 Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands MLPD 
9 Partei Rechtsstaatlicher Offensive Offensive D 

10 Pro Deutsche Mitte - Initiative Pro D-Mark Pro DM 
 
Für das Land Sachsen-Anhalt wurden 75 Kreiswahlvorschläge von den jeweiligen Kreiswahlausschüssen zugelassen. Die Partei 
Bibeltreuer Christen (PBC) tritt mit einem Kreiswahlvorschlag im Wahlkreis 74 an, während sich in den Wahlkreisen 70, 71, 72 und 73 
neben den Bewerbern von Parteien mit Landeslisten jeweils auch ein Einzelbewerber („Andere Kreiswahlvorschläge“) zur Wahl stellt. 
Für die Bundestagswahl am 18. September 2005 kandidierten 124 Personen über den Kreiswahlvorschlag und/ oder die Landesliste 
ihrer Partei. Das sind 21 mehr als bei der vorangegangenen Wahl im Jahr 2002. 
 
 
 
 
 

2.3 In Sachsen-Anhalt kandidierende Parteien und Anzahl ihrer Kandidatinnen und Kandidaten 
bei Bundestagswahlen seit 1998 

 
Kandidierende Kandidatinnen und Kandidaten und ihr Durchschnittsalter zur Bundestagswahl… 

Partei/ Liste 2005 2002 1998 
 Anzahl Durchschnittsalter Anzahl Durchschnittsalter Anzahl Durchschnittsalter 

SPD 20 42,4 20 44,2 26 46,0 
CDU 15 43,7 14 46,8 21 49,2 
Die Linke. 13 47,8 13 48,2 16 42,2 
FDP 10 46,1 20 42,1 14 51,6 
GRÜNE 10 43,1 12 39,8 15 42,9 
NPD 23 40,0 10 40,6 5 40,4 
REP 5 53,3 0 x 9 54,0 
MLPD 12 46,6 0 x 0 x 
Offensive D 9 52,6 0 x 0 x 
Pro DM 2 45,3 0 x 8 46,9 

       
PBC 1 57,0 1 54,0 3 45,4 
Andere 4 51,8 2 40,8 5 43,0 

       
Sonstige 0 x 11 x 27 x 
Insgesamt 124 45,1 103 45,6 149 46,8 
 
 

Durchschnittsalter der Kandidatinnen und Kandidaten ausgewählter in 
Sachsen-Anhalt für die Bundestagswahl zugelassener Parteien
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2.4 In Sachsen - Anhalt kandidierende Parteien sowie die Anzahl ihrer Kandidatinnen und Kandi-
daten zur Bundestagswahl 2005  

 
Kandidierende Kandidierende Personen 1) Von den Personen kandidieren über... 

Partei/ Liste überhaupt Kreiswahlvorschlag 2) Landesliste 
    Frauen-       

 zusam- männlich weiblich anteil zusam- männlich weiblich zusam- männlich weiblich
 men   in % men   men   

SPD 20 13 7 35,0 10 7 3 20 13 7 
CDU 15 12 3 20,0 10 9 1 15 12 3 
Die Linke. 13 7 6 46,2 10 6 4 12 6 6 
FDP 10 8 2 20,0 10 8 2 7 5 2 
GRÜNE 10 7 3 30,0 10 7 3 6 4 2 
NPD 23 18 5 21,7 10 7 3 20 15 5 
REP 5 4 1 20,0 0 0 0 5 4 1 
MLPD 12 7 5 41,7 4 3 1 12 7 5 
Offensive D 9 9 0 0,0 6 6 0 8 8 0 
Pro DM 2 1 1 50,0 0 0 0 2 1 1 

           
PBC 1 1 0 0,0 1 1 0 0 0 0 
Andere 4 4 0 0,0 4 4 0 0 0 0 

           
Insgesamt 124 91 33 26,6 75 58 17 107 75 32 

1) Personen, die über Kreiswahlvorschlag und/ oder Landesliste kandidieren 
2) entspricht bei Parteien der Anzahl der Wahlkreise, in denen diese Kandidaten aufgestellt haben 
 

Frauenanteil der Kandidaten von ausgew ählten in Sachsen-Anhalt 
für die Bundestagsw ahl zugelassenen Parteien 
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2.5 In Sachsen-Anhalt kandidierende Parteien und ihre Kandidaten zur Bundestagswahl 2005

 nach Altersgruppen 
 

Kandidierende Kandidatinnen und Kandidaten 
Partei/ Liste  davon im Alter von...bis...Jahren Durch- 

 zusam- 18-25 26-30 31-35 36-40 41-45 46-50 51-55 56-60 61 u. schnitts- 
 men         mehr alter 

SPD 20 1 1 4 4 2 3 2 3 0 42,4 
CDU 15 0 3 0 2 4 1 3 2 0 43,7 
Die Linke. 13 0 1 1 0 2 3 5 1 0 47,8 
FDP 10 0 1 0 1 3 3 0 1 1 46,1 
GRÜNE 10 2 0 0 0 4 0 4 0 0 43,1 
NPD 23 2 6 2 0 4 5 2 1 1 40,0 
REP 5 0 0 0 1 0 1 1 1 1 53,3 
MLPD 12 0 1 0 2 2 3 2 0 2 46,6 
Offensive D 9 0 0 0 2 0 2 2 2 1 52,6 
Pro DM 2 0 0 0 0 1 1 0 0 0 45,3 

            
PBC 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 57,0 
Andere 4 0 0 0 1 0 1 0 1 1 51,8 

            
Insgesamt 124 5 13 7 13 22 23 21 13 7 45,1 
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2.6 Kandidatinnen und Kandidaten zur Bundestagswahl 2005 mit Hauptwohnsitz in Halle (Saale) 
 
Von den Bewerberinnen und Bewerbern für ein Bundestagsmandat hatten die 10 in der nachfolgende dargestellten Tabelle ihren Haupt-
wohnsitz in der Saalestadt. Herr Dr. Bergner (CDU), Frau Brock (GRÜNE), Herr Claus (PDS), Frau Machleid (NPD) und Frau Riemann-
Hanewinckel (SPD) waren bereits bei den Bundestagswahlen am 22. September 2002 für ihre Partei angetreten. 
 

Name Vorname Partei/ Liste Kreiswahlvorschlag Listenplatz 
     

Dr. Bergner Christoph CDU 73 1 
Brock Ines GRÜNE 72 3 
Claus Roland Die Linke. 74 4 
Gobsch Helmut Einzelbewerber 73  
Machleid Andrea NPD 73 8 
Reifenstein Birgit Renate MLPD  4 
Riemann-Hanewinckel Christel SPD 73 1 
Dr. Sitte Petra Die Linke. 73 1 
Trendelenburg Angelika Martina Deborah MLPD  6 
Weihrich Dietmar GRÜNE 73 2 
 
 
 
 
 
3. Wahlbeteiligung 
 
Im Stadtgebiet von Halle (Saale) waren 196 249 Personen, 75 mehr als 2002,  wahlberechtigt. Häufiger als bei vorangegangenen Bun-
destagswahlen wurde seitens der Politik und Medien von einer so genannten „Richtungswahl“ für Deutschland gesprochen. Dies könn-
te, neben der Besonderheit einer vorgezogenen Bundestagswahl, zu einem größeren Interesse bei den Wahlberechtigten geführt ha-
ben.  
 
Bei den Bundestagswahlen am 18. September 2005 konnte die bisher zweithöchste Wahlbeteiligung bei einer Bundestagswahl im 
Stadtgebiet von Halle (Saale) seit 1990 festgestellt werden. 71,24 % aller Wahlberechtigten Hallenser beteiligten sich mit ihrer Stimm-
abgabe direkt an der Wahl zum 16. Deutschen Bundestag. Damit lag die Wahlbeteiligung um 1 Prozentpunkt über der der Bundestags-
wahl 2002. 
 
 
 
3.1 Wahlbeteiligung zur Wahl des 16. Deutschen Bundestages in der Stadt Halle (Saale)  
 im Wahlkreis 73 
 
 

Wahlkreis Nr. Wahlberechtigte Wähler Wahlbeteiligung in Prozent 
    

73 196 249 139 806 71,24 
 
 
Nachfolgende Tabelle verdeutlicht die Entwicklung der Wahlbeteiligung in der Stadt Halle (Saale) 1990 - 2005: 
 

Wahl Datum Wahlbeteili-      
gung in % 

Wahl Datum Wahlbeteili-     
gung in % 

Kommunalwahl 06.05.1990 68,2 Bundestagswahl 27.09.1998 76,6 
Landtagswahl 14.10.1990 62,7 Kommunalwahl 13.06.1999 44,7 
Bundestagswahl 02.12.1990 66,7 Europawahl 13.06.1999 44,6 
Kommunalwahl 12.06.1994 60,5 Oberbürgermeisterwahl 13.02.2000 37,5 
Europawahl 12.06.1994 60,8 Oberbürgermeisterstichwahl 12.03.2000 30,5 
Oberbürgermeisterwahl 12.06.1994 60,3 Landtagswahl 21.04.2002 56,9 
Oberbürgermeisterstichwahl 26.06.1994 49,1 Bundestagswahl 22.09.2002 70,2 
Landtagswahl 26.06.1994 51,9 Kommunalwahl 13.06.2004 38,7 
Bundestagswahl 16.10.1994 69,7 Europawahl 13.06.2004 38,7 
Landtagswahl 26.04.1998 71,7 Bundestagswahl 18.09.2005 71,2 
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3.2 Wahlbeteiligung bei den Bundestagswahlen 2002/ 2005 nach Stadtbezirken sowie 
 Stadtteilen/-vierteln im Vergleich (Ergebnis der Zweitstimmen)  
 

Stadtbezirk, BT- Wahlbe- dar. ohne Wähler Wahlbeteiligung Ungültige Gültige 
Stadtteil/-viertel (ohne Briefwahl) Wahl rechtigte Wahl- insgesamt in Prozent Zweitstimmen Zweitstimmen 

Briefwahl insgesamt   schein     
1 Stadtbezirk Mitte 02 27 773 23 749 15 558 65,5  181 15 377 

 05 29 612 24 709 16 222 65,7  271 15 951 
101 Altstadt 02 3 472 2 884 1 928 66,9  25 1 903 

 05 3 840 3 111 2 124 68,3 31 2 093 
102 Südliche Innenstadt 02 14 608 12 760 8 007 62,8  108 7 899 

 05 15 204 12 981 8 123 62,6 150 7 973 
103 Nördliche Innenstadt 02 9 693 8 105 5 623 69,4  48 5 575 

 05 10 568 8 617 5 975 69,3 90 5 885 
2 Stadtbezirk Nord 02 30 550 26 038 19 216 73,8  176 19 040 

 05 32 253 27 111 20 338 75,0  362 19 976 
204 Paulusviertel 02 7 672 6 374 4 868 76,4  44 4 824 

 05 8 374 6 795 5 288 77,8 77 5 211 
205 Am Wasserturm/ Thaerviertel 02  639  563  382 67,9  4  378 

 05 698 608 437 71,9 9 428 
206 Landrain 02 3 007 2 566 2 002 78,0  25 1 977 

 05 3 077 2 620 2 032 77,6 36 1 996 
207 Frohe Zukunft 02 3 028 2 573 1 924 74,8  19 1 905 

 05 3 074 2 600 1 941 74,7  36 1 905 
221 Ortslage Trotha 02 6 041 5 349 3 673 68,7  42 3 631 

 05 6 165 5 419 3 735 68,9  96 3 639 
222 Industriegebiet Nord 02  259  239  129 54,0  3  126 

 05 274 249 140 56,2 4 136 
223 Gottfried - Keller - Siedlung 02 1 495 1 288  955 74,1  8  947 

 05 1 611 1 392 1 103 79,2  21 1 082 
230 Giebichenstein 02 6 737 5 553 4 114 74,1  25 4 089 

 05 7 288 5 907 4 466 75,6  61 4 405 
231 Seeben 02 1 069  986  769 78,0  4  765 

 05 1 051  953  765 80,3  16  749 
232 Tornau 02  224  204  144 70,6  0  144 

 05  219  194  147 75,8  0  147 
233 Mötzlich 02  379  343  256 74,6  2  254 

 05  422  374  284 75,9  6  278 
3 Stadtbezirk Ost 02 11 793 10 778 7 704 71,5  89 7 615 

 05 12 309 11 064 8 017 72,5  202 7 815 
308 Gebiet der DR 02 1 975 1 843 1 107 60,1  19 1 088 
309 Freiimfelde/ Kanenaer Weg 05 1 955 1 809 1 160 64,1  33 1 127 
310 Dieselstraße 02  554  488  378 77,5  3  375 

 05  556  458  331 72,3  6  325 
340 Diemitz 02 1 417 1 318  852 64,6  12  840 

 05 1 461 1 338  889 66,4  28  861 
341 Dautzsch 02 1 462 1 327 1 081 81,5  12 1 069 

 05 1 546 1 406 1 123 79,9  22 1 101 
342 Reideburg 02 2 073 1 890 1 405 74,3  15 1 390 

 05 2 166 1 944 1 433 73,7  35 1 398 
343 Büschdorf 02 3 022 2 705 2 053 75,9  21 2 032 

 05 3 373 2 984 2 287 76,6  56 2 231 
344 Kanena/Bruckdorf 02 1 290 1 207  828 68,6  7  821 

 05 1 252 1 125  794 70,6  22  772 
4 Stadtbezirk Süd 02 64 440 57 479 37 432 65,1  494 36 938 

 05 62 024 55 427 36 801 66,4  792 36 009 
411 Lutherplatz/ Thüringer Bhf. 02 6 464 5 680 3 686 64,9  54 3 632 

 05 6 735 5 927 3 832 64,7  68 3 764 
412 Gesundbrunnen 02 8 828 7 462 5 350 71,7  45 5 305 

 05 8 785 7 499 5 517 73,6  82 5 435 
413 Südstadt 02 16 122 14 330 9 640 67,3  138 9 502 

 05 15 297 13 585 9 150 67,4  220 8 930 
414 Damaschkestraße 02 7 825 6 843 4 912 71,8  46 4 866 

 05 7 609 6 743 4 920 73,0  96 4 824 
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noch: Tabelle Wahlbeteiligung 2002/ 2005 nach Wahlkreisen sowie Stadtteilen/-vierteln im Vergleich 
 (Ergebnis der Zweitstimmen) 
 

Stadtbezirk, BT- Wahlbe- dar. ohne Wähler Wahlbeteiligung Ungültige Gültige 
Stadtteil/-viertel (ohne Briefwahl) Wahl rechtigte Wahl- insgesamt in Prozent Zweitstimmen Zweitstimmen 

Briefwahl insgesamt   schein     
451 Ortslage Ammendorf/ Beesen 02 6 496 5 941 3 939 66,3  45 3 894 

 05 6 581 5 991 4 135 69,0  73 4 062 
452 Radewell/ Osendorf 02 1 664 1 548 1 091 70,5  8 1 083 
453 Planena 05 1 603 1 459 1 084 74,3  26 1 058 
460 Böllberg/ Wörmlitz 02 1 857 1 612 1 116 69,2  8 1 108 

 05 2 076 1 814 1 281 70,6  19 1 262 
461 Silberhöhe 02 15 184 14 063 7 698 54,7  150 7 548 

 05 13 338 12 409 6 882 55,5  208 6 674 
5 Stadtbezirk West 02 61 618 55 229 35 478 64,2  425 35 053 

 05 60 051 53 363 34 884 65,4  661 34 223 
571 Nördliche Neustadt 02 13 308 11 938 7 380 61,8  86 7 294 

 05 12 963 11 442 7 166 62,6  156 7 010 
572 Südliche Neustadt 02 13 941 12 748 7 593 59,6  104 7 489 

 05 13 322 12 113 7 165 59,2  166 6 999 
573 Westliche Neustadt 02 16 138 14 607 8 900 60,9  130 8 770 
574 Gewerbegebiet Neustadt 05 14 462 13 054 8 183 62,7  140 8 043 
581 Ortslage Lettin 02 1 043  969  692 71,4  12  680 

 05 1 061  971  730 75,2  11  719 
582 Heide - Nord/ Blumenau 02 6 205 5 635 3 435 61,0  42 3 393 

 05 5 958 5 399 3 214 59,5  78 3 136 
590 Saaleaue 02  153  127  102 80,3  0  102 

 05  270  225  172 76,4  6  166 
591 Kröllwitz 02 3 535 2 938 2 349 80,0  14 2 335 

 05 3 813 3 083 2 508 81,3  45 2 463 
592 Heide - Süd 02 1 938 1 619 1 396 86,2  6 1 390 

 05 2 648 2 232 1 960 87,8  14 1 946 
593 Nietleben 02 2 136 1 887 1 433 75,9  8 1 425 

 05 2 237 1 942 1 494 76,9  22 1 472 
594 Dölauer Heide 02 3 221 2 761 2 198 79,6  23 2 175 
595 Dölau 05 3 317 2 902 2 292 79,0  23 2 269 
Briefwahl insgesamt 02 22 280   109 22 171 

 05 23 544   217 23 327 
Stadt insgesamt 02 196 174 173 273 137 668 70,2 1 474 136 194 
(einschließlich Briefwahl) 05 196 249 171 674 139 806 71,2 2 505 137 301 
 
 
 
Die Wahlbeteiligung lag 2005 auf der Ebene der Stadtteile/-viertel in der Mehrzahl über dem jeweiligen Wert der Bundestagswahl 2002. 
Lediglich in 12 der 43 Stadtteile/-viertel nahm die Wahlbeteiligung ab. Die höchste Resonanz war in Heide-Süd (87,8%), Kröllwitz 
(81,3%) und Seeben (80,3%) zu beobachten. In den Stadtteilen/-vierteln, die überwiegend in Montagebauweise errichtet wurden, war 
die Wahlbeteiligung eher niedrig. Am geringsten war das Interesse für eine Beteiligung an der Wahl im Stadtteil/-viertel Silberhöhe 
(55,5%), Industriegebiet Nord (56,2%), der Südlichen Neustadt (59,2%) sowie in Heide-Nord/Blumenau (59,5%) ausgeprägt. 
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Bundestagswahl 2005 in Halle (Saale) – Wahlbeteiligung nach Stadtteilen/-vierteln (ohne Briefwahl) 
 

5 81 

5 95 

5 82 

5 94 
5 92 

5 91 

5 93 5 71 

5 73 

5 74 

5 90 

2 30 

5 72 

2 04 

2 21 

2 22 

2 23 

2 31 
2 32 

2 33 
2 07 

2 05 

2 06 

3 41 

3 42 

3 40 

3 43 

1 03 

1 01 

1 02 

3 09 
3 08 

4 11 

4 12 

4 14 

4 60 

4 13 

4 61 
4 51 

4 52 

4 53 

3 44 3 10 

Hufeisen- 
see 

Kanal 

Saale 

Saale 

Saale 

Wahlbeteiligung 

über 80% 

75% - 80% unter 65% 

65% - 74,9% 

Stadtbezirksgrenze 

Stadtteil/ -viertelgrenze 

  



16 

4. Wahlergebnisse 
 
Folgendes Ergebnis konnte nach den Bundestagswahlen am 18.09.2005 in der Stadt Halle (Saale) festgestellt werden: 
 
ungültige Erststimmen: 2 660 gültige Erststimmen: 137 146 
 
ungültige Zweitstimmen: 2 505 gültige Zweitstimmen 137 301 
 
 
4.1 Bewerberinnen und Bewerber im Wahlkreis Nr. 73 - Kreiswahlvorschlag (Erststimmen) 
 

Partei, Name, Vorname Beruf oder Stand Geburtsjahr Anschrift 
Einzel-  Geburtsort  

bewerber    
SPD Riemann-Hanewinckel, Christel Pfarrerin, MdB 1947 Mühlweg 39 

  Bad Tennstedt 06114 Halle (Saale) 
CDU Dr. Bergner, Christoph Hochschulagraringenieur 1948 Tannenweg 37, 

  Zwickau 06120 Halle (Saale) 
Die Linke. Dr. Sitte, Petra Diplomvolkswirtin 1960 Landsberger Straße 58 

  Dresden 06112 Halle (Saale) 
FDP Pieper, Cornelia Diplomsprachmittlerin 1959 Fliederweg 5b, 

  Halle (Saale) 06120 Lieskau 
GRÜNE Weihrich, Dietmar Diplom-Ingenieur 1964 Adolf-von-Harnack-Str.9 

  Gießen 06114 Halle (Saale) 
NPD Machleid, Andrea Köchin 1960 Bertramstraße 24 

  Halle (Saale) 06110 Halle (Saale) 
MLPD Oettler, Frank Straßenbahnfahrer 1966 Am Hohen Ufer 34 

  Halle (Saale) 06132 Halle (Saale) 
Einzel- Gobsch, Helmut Diplom-Physiker 1943 Max-Reger-Str. 15 
bewerber  Vyskov 06110 Halle (Saale) 

 
 
4.2 Wahlergebnis der Bewerberinnen und Bewerber bei den Bundestagswahlen 2005 im 
 Stadtgebiet (Erststimmen Wahlkreis 73) 
 
Im Wahlkreis Halle (Saale) ging Frau Christel Riemann-Hanewinckel mit einem Stimmenanteil von 35,95% als Siegerin hervor. Sie 
konnte damit, wenn auch mit geringerem Vorsprung, zum dritten Mal in Folge ein Direktmandat erringen.  
 

Name der Partei, Name, Vorname Stimmen 
Einzelbewerber absolut in % 

SPD Riemann-Hanewinckel, Christel 49 308 35,95 
CDU Dr. Bergner, Christoph 33 968 24,77 
Die Linke. Dr. Sitte, Petra 37 607 27,42 
FDP Pieper, Cornelia 6 784 4,95 
GRÜNE Weihrich, Dietmar 4 822 3,52 
NPD Machleid, Andrea 2 376 1,73 
MLPD Oettler, Frank 1 049 0,76 
Einzelbewerber Gobsch, Helmut 1 232 0,90 
 

Wahlergebnis der Bundestagswahl 2005 - Erststimmen
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17 

4.3 Wahlergebnis für die Wahlen zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005 im Stadtgebiet 
 (Zweitstimmen) 
 
Bei den Bundestagswahlen 2005 konnte die SPD mit einem Stimmenanteil von 33,60 % an den gültigen Zweitstimmen ihren Erfolg bei 
den Bundestagswahlen 2002, wenn auch mit Stimmenverlusten,  wiederholen. Die CDU fiel mit ihrem Ergebnis hinter Die Linkspar-
tei.PDS zurück. Sie erreichte lediglich 20,37 % der gültigen Stimmen. Am deutlichsten konnte Die Linke. gegenüber ihrem Ergebnis von 
2002 zulegen. Mit einem Zweitstimmenanteil von 26,76 % konnte die Partei ihr bisher bestes Ergebnis bei einer Bundestagswahl im 
Stadtgebiet von Halle (Saale) erzielen. Auch die Freien Demokraten zählen mit einem Stimmenanteil von 8,98 % zu den Gewinnern der 
Wahl in Halle. Lediglich bei der Bundestagswahl 1990  waren sie in der Saalestadt erfolgreicher. Die GRÜNEN legten gegenüber der 
Wahl von 2002 ebenfalls um 1,2 Prozentpunkte zu.   
 

Name der Partei Kurzbezeichnung Anzahl der Stimmen Stimmenanteile in 
  absolut Prozent 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands SPD 46 132 33,60 
Christlich Demokratische Union Deutschlands CDU 27 974 20,37 
Die Linkspartei.PDS Die Linke. 36 746 26,76 
Freie Demokratische Partei FDP 12 328 8,98 
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN GRÜNE 9 902 7,21 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands NPD 2 295 1,67 
DIE REPUBLIKANER REP  304 0,22 
Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands MLPD  848 0,62 
Partei Rechtsstaatlicher Offensive Offensive D  144 0,10 
Pro Deutsche Mitte -Initiative Pro D-Mark- Pro DM  628 0,46 

 
 

Wahlergebnis der Bundestagswahl 2005 - Stadt Halle (Saale)
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4.4 Wahlergebnisse ausgewählter Parteien bei den Bundestagswahlen 1990 bis 2005 im Stadtge-
biet von Halle (Saale) (Zweitstimmen) 

 
Partei Ergebnisse der Zweitstimmen bei den Wahlen zum Deutschen Bundestag am... 

 2. Dezember 1990 16. Oktober 1994 27. September 1998 22. September 2002 18. September 2005
 absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % 

SPD 30 989 19,7 47 458 30,3 57 980 36,5 57 252 42,0 46 132 33,6 
CDU 37 851 24,0 51 579 32,9 36 850 23,2 33 343 24,5 27 974 20,4 
Die Linke. 21 087 13,4 37 333 23,8 37 872 23,8 23 411 17,2 36 746 26,8 
FDP 53 689 34,1 9 718 6,2 8 142 5,1 10 875 8,0 12 328 9,0 
GRÜNE 11 054 7,0 7 186 4,6 8 408 5,3 8 103 6,0 9 902 7,2 
Sonstige 2 865 1,8 3 517 2,2 9 609 6,1 3 210 2,4 4 219 3,1 
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4.5 Wahlergebnisse der Bundestagswahlen 2002/ 2005 nach Stadtbezirken sowie Stadtteilen/-
vierteln im Vergleich (Zweitstimme) 

 
Stadtbezirk, BT- SPD CDU Die Linke. FDP GRÜNE Sonst.

Stadtteil/-viertel (ohne Briefwahl) Wahl abs. in % abs. in % abs. in % abs. in % abs. in % in % 
Briefwahl insgesamt             

1 Stadtbezirk Mitte 02 6 276 40,8 3 451 22,4 2 436 15,8 1 352 8,8 1 491 9,7 2,4
 05 5 287 33,1 2 967 18,6 3 709 23,3 1 678 10,5 1 899 11,9 2,6
101 Altstadt 02 750 39,4 428 22,5 290 15,2 173 9,1 227 11,9 1,8

 05 635 30,3 427 20,4 463 22,1 221 10,6 296 14,1 2,4
102 Südliche Innenstadt 02 3 316 42,0 1 721 21,8 1 331 16,9  702 8,9  601 7,6 2,9

 05 2 777 34,8 1 371 17,2 1 979 24,8 838 10,5 753 9,4 3,2
103 Nördliche Innenstadt 02 2 210 39,6 1 302 23,4  815 14,6  477 8,6  663 11,9 1,9

 05 1 875 31,9 1 169 19,9 1 267 21,5 619 10,5 850 14,4 1,8
2 Stadtbezirk Nord 02 7 662 40,2 4 719 24,8 2 888 15,2 1 491 7,8 1 942 10,2 1,8

 05 6 543 32,8 4 247 21,3 4 512 22,6 1 886 9,4 2 337 11,7 2,3
204 Paulusviertel 02 1 964 40,7  995 20,6  614 12,7  397 8,2  771 16,0 1,7

 05 1 733 33,3 959 18,4 996 19,1 503 9,7 929 17,8 1,7
205 Am Wasserturm/ Thaerviertel 02  150 39,7  109 28,8  61 16,1  27 7,1  27 7,1 1,1

 05 155 36,2 74 17,3 104 24,3 44 10,3 36 8,4 3,5
206 Landrain 02  868 43,9  482 24,4  371 18,8  142 7,2  83 4,2 1,6

 05 687 34,4 419 21,0 524 26,3 185 9,3 131 6,6 2,5
207 Frohe Zukunft 02  762 40,0  558 29,3  286 15,0  164 8,6  105 5,5 1,6

 05 572 30,0 563 29,6 427 22,4 188 9,9 119 6,2 1,9
221 Ortslage Trotha 02 1 513 41,7  937 25,8  651 17,9  250 6,9  186 5,1 2,6

 05 1 255 34,5 734 20,2 1 047 28,8 284 7,8 208 5,7 3,1
222 Industriegebiet Nord 02  42 33,3  38 30,2  27 21,4  14 11,1  3 2,4 1,6

 05 36 26,5 30 22,1 39 28,7 21 15,4 7 5,1 2,2
223 Gottfried - Keller - Siedlung 02  347 36,6  292 30,8  169 17,9  67 7,1  48 5,1 2,5

 05 337 31,1 261 24,1 271 25,0 103 9,5 71 6,6 3,6
230 Giebichenstein 02 1 539 37,6  952 23,3  547 13,4  326 8,0  670 16,4 1,3

 05 1 407 31,9 913 20,7 815 18,5 433 9,8 767 17,4 1,6
231 Seeben 02  320 41,8  226 29,5  115 15,0  63 8,2  31 4,1 1,3

 05 249 33,2 175 23,4 188 25,1 81 10,8 39 5,2 2,3
232 Tornau 02  51 35,4  45 31,3  20 13,9  21 14,6  7 4,9 0,0

 05 36 24,5 38 25,9 45 30,6 16 10,9 4 2,7 5,4
233 Mötzlich 02  106 41,7  85 33,5  27 10,6  20 7,9  11 4,3 2,0

 05 76 27,3 81 29,1 56 20,1 28 10,1 26 9,4 4,0
3 Stadtbezirk Ost 02 3 036 39,9 2 332 30,6 1 043 13,7  818 10,7  239 3,1 1,9

 05 2 523 32,3 1 917 24,5 1 837 23,5  960 12,3 335 4,3 3,1
308 Gebiet der DR 02  466 42,8  245 22,5  190 17,5  111 10,2  40 3,7 3,3
309 Freiimfelde/ Kanenaer Weg 05 383 34,0 206 18,3 301 26,7 118 10,5 66 5,9 4,7
310 Dieselstraße 02  133 35,5  121 32,3  53 14,1  47 12,5  12 3,2 2,4

 05 93 28,6 101 31,1 84 25,8 30 9,2 15 4,6 0,6
340 Diemitz 02  325 38,7  257 30,6  116 13,8  102 12,1  22 2,6 2,1

 05 229 26,6 210 24,4 215 25,0 121 14,1 43 5,0 5,0
341 Dautzsch 02  395 37,0  359 33,6  167 15,6  106 9,9  30 2,8 1,1

 05 361 32,8 285 25,9 262 23,8 141 12,8 41 3,7 1,0
342 Reideburg 02  538 38,7  435 31,3  176 12,7  164 11,8  54 3,9 1,7

 05 475 34,0 341 24,4 304 21,7 174 12,4 50 3,6 3,9
343 Büschdorf 02  834 41,0  653 32,1  235 11,6  207 10,2  64 3,2 1,9

 05 728 32,6 577 25,9 487 21,8 284 12,7 99 4,4 2,5
344 Kanena/ Bruckdorf 02  345 42,0  262 31,9  106 12,9  81 9,9  17 2,1 1,2

 05 254 32,9 197 25,5 184 23,8 92 11,9 21 2,7 3,1
4 Stadtbezirk Süd 02 16 279 44,1 9 061 24,5 6 300 17,1 2 899 7,8 1 422 3,8 2,6

 05 12 318 34,2 7 067 19,6 10 488 29,1 3 114 8,6 1 697 4,7 3,7
411 Lutherplatz/ Thüringer Bhf. 02 1 610 44,3  863 23,8  559 15,4  321 8,8  186 5,1 2,6

 05 1 354 36,0 678 18,0 1 035 27,5 297 7,9 254 6,7 3,9
412 Gesundbrunnen 02 2 315 43,6 1 300 24,5  862 16,3  411 7,8  291 5,5 2,4

 05 1 991 36,6 1 125 20,7 1 345 24,7 527 9,7 320 5,9 2,3
413 Südstadt 02 4 398 46,3 2 208 23,2 1 753 18,5  613 6,5  299 3,2 2,4

 05 3 258 36,5 1 689 18,9 2 768 31,0 598 6,7 317 3,5 3,4
414 Damaschkestraße 02 2 166 44,5 1 255 25,8  766 15,7  373 7,7  193 4,0 2,3

 05 1 690 35,0 1 038 21,5 1 276 26,5 433 9,0 254 5,3 2,8
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noch: Tabelle Wahlergebnisse 2002/ 2005 nach Stadtbezirken sowie Stadtteilen/-vierteln im 
 Vergleich (Zweitstimmen) 
 

Stadtbezirk, BT- SPD CDU Die Linke. FDP GRÜNE Sonst.
Stadtteil/-viertel (ohne Briefwahl) Wahl abs. in % abs. in % abs. in % abs. in % abs. in % in %

Briefwahl insgesamt      
451 Ortslage Ammendorf/ Beesen 02 1 587 40,8 1 071 27,5  599 15,4  394 10,1  144 3,7 2,5

 05 1 271 31,3 906 22,3 1 065 26,2 457 11,3 205 5,0 3,9
452 Radewell/ Osendorf 02  427 39,4  309 28,5  170 15,7  99 9,1  54 5,0 2,2
453 Planena 05 320 30,2 247 23,3 305 28,8 105 9,9 43 4,1 3,6
460 Böllberg/ Wörmlitz 02  462 41,7  320 28,9  165 14,9  98 8,8  47 4,2 1,5

 05 436 34,5 262 20,8 337 26,7 134 10,6 60 4,8 2,6
461 Silberhöhe 02 3 314 43,9 1 735 23,0 1 426 18,9  590 7,8  208 2,8 3,6

 05 1 998 29,9 1 122 16,8 2 357 35,3 563 8,4 244 3,7 5,8
5 Stadtbezirk West 02 14 657 41,8 8 582 24,5 6 756 19,3 2 716 7,7 1 409 4,0 2,7

 05 11 245 32,9 6 670 19,5 10 221 29,9 3 048 8,9 1 717 5,0 29,2
571 Nördliche Neustadt 02 3 134 43,0 1 661 22,8 1 553 21,3  531 7,3  202 2,8 2,9

 05 2 366 33,8 1 202 17,1 2 341 33,4 543 7,7 271 3,9 4,1
572 Südliche Neustadt 02 3 231 43,1 1 720 23,0 1 530 20,4  518 6,9  261 3,5 3,1

 05 2 260 32,3 1 194 17,1 2 308 33,0 560 8,0 323 4,6 5,1
573 Westliche Neustadt 02 3 932 44,8 1 991 22,7 1 752 20,0  627 7,2  229 2,6 2,7
574 Gewerbegebiet Neustadt 05 2 748 34,2 1 372 17,1 2 624 32,6 637 7,9 292 3,6 4,6
581 Ortslage Lettin 02  230 33,8  225 33,1  108 15,9  67 9,9  38 5,6 1,8

 05 209 29,1 195 27,1 182 25,3 79 11,0 32 4,5 3,1
582 Heide - Nord/ Blumenau 02 1 405 41,4  802 23,6  648 19,1  295 8,7  135 4,0 3,2

 05 956 30,5 590 18,8 998 31,8 306 9,8 163 5,2 3,9
590 Saaleaue 02  41 40,2  21 20,6  18 17,7  12 11,8  8 7,8 2,0

 05 57 34,3 39 23,5 31 18,7 20 12,0 19 11,4 0,0
591 Kröllwitz 02  858 36,8  696 29,8  310 13,3  195 8,4  245 10,5 1,3

 05 805 32,7 642 26,1 439 17,8 253 10,3 281 11,4 1,7
592 Heide - Süd 02  549 39,5  352 25,3  277 19,9  101 7,3  87 6,3 1,7

 05 724 37,2 414 21,3 447 23,0 193 9,9 132 6,8 1,8
593 Nietleben 02  502 35,2  454 31,9  235 16,5  131 9,2  67 4,7 2,5

 05 422 28,7 405 27,5 367 24,9 177 12,0 59 4,0 2,9
594 Dölauer Heide 02  775 35,6  660 30,3  325 14,9  239 11,0  137 6,3 1,8
595 Dölau 05 698 30,8 617 27,2 484 21,3 280 12,3 145 6,4 2,0
Briefwahl insgesamt 02 9 342 42,1 5 198 23,5 3 988 18,0 1 599 7,2 1 600 7,2 2,0

 05 8 216 35,2 5 106 21,9 5 979 25,6 1 642 7,0 1 917 8,2 2,0
Stadt insgesamt 02 57 252 42,0 33 343 24,5 23 411 17,2 10 875 8,0 8 103 6,0 2,4
(einschließlich Briefwahl) 05 46 132 33,6 27 974 20,4 36 746 26,8 12 328 9,0 9 902 7,2 3,1
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.6 Ergebnisse ausgewählter Parteien in den Stadtteilen/-vierteln der Stadt Halle (Saale) - ohne 

Briefwahl (Zweitstimmen) 
 
Ein Vergleich der Bundestagswahlergebnisse 2002 und 2005 auf der Ebene der Stadtteile/ -viertel lässt sowohl Gemeinsamkeiten aber 
auch territoriale Unterschiede im Wahlverhalten der Wähler erkennen.  
 
Natürlich spiegelt sich im Wesentlichen das Bild des Wahlergebnisses der Stadt insgesamt wider. Während die SPD und die CDU an 
Stimmen einbüßten, konnten Die Linke., FDP, GRÜNE und die kleineren Parteien - hier unter „Sonstige“ zusammengefasst - mehr 
Stimmen als bei der Wahl im Jahre 2002 auf sich vereinen.  
Die Betrachtung der Ergebnisse einzelner Parteien in den jeweiligen Stadtteilen/-vierteln soll Aufschluss über eventuelle Abweichungen 
im Wahlverhalten erbringen bzw. eine Interpretation der Ergebnisse erleichtern. Auf den folgenden Seiten werden die Stimmenanteile 
ausgewählter Parteien bei der Bundestagswahl vom 18.09.2005 im Verhältnis zum Ergebnis der Bundestagswahl 2002 dargestellt. 
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Wahlergebnis bei den Bundestagsw ahlen 2005 nach Stadtteilen/ -vierteln
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Zweitstimmenanteile der SPD nach Stadtteilen/-vierteln
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Gewinne/ Verluste der SPD gegenüber der Bundestagswahl 2002 nach Stadtteilen/-
vierteln
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Zweitstimmenanteile der CDU nach Stadtteilen/-vierteln
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Gewinne/ Verluste der CDU gegenüber der Bundestagswahl 2002 nach Stadtteilen/-
vierteln
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Zweitstimmenanteile Die Linke. nach Stadtteilen/-vierteln 
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Gewinne/ Verluste Die Linke. gegenüber der Bundestagswahl 2002 nach 
Stadtteilen/-vierteln
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Zweitstimmenanteile der FDP nach Stadtteilen/-vierteln
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Gewinne/ Verluste der FDP gegenüber der Bundestagswahl 2002 nach Stadtteilen/-
vierteln
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Böllberg/ Wörmlitz

Radewell/ Osendorf, P lanena

Ortslage Ammendorf/ Beesen

Damaschkestraße

Südstadt

Gesundbrunnen

Lutherplatz/ Thüringer Bhf.

Kanena/Bruckdorf

Büschdorf

Reideburg

Dautzsch

Diemitz

Dieselstraße

Gebiet der DR, Freiimfelde/ Kanenaer Weg

M ötzlich

Tornau

Seeben

Giebichenstein

Gottfried - Keller - Siedlung

Industriegebiet Nord

Ortslage Trotha

Frohe Zukunft

Landrain

Am Wasserturm/ Thaerviertel

Paulusviertel

Nördliche Innenstadt

Südliche Innenstadt

Altstadt

 
 
 
 
in Prozent der 
Zweitstimmenanteile: Gewinne Verluste 
(ohne Briefwahl) 

 
Mittelwert: 
 
 Gewinne Verluste 
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Zweitstimmenanteile der GRÜNEN nach Stadtteilen/-vierteln

0,0 2,0 4,0 6,0 8,0 10,0 12,0 14,0 16,0 18,0 20,0

Dölauer Heide, Dölau

Nietleben

Heide - Süd
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Heide - Nord/ B lumenau
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Westliche u. Gewerbegebiet Neustadt

Südliche Neustadt
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Silberhöhe
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Ortslage Ammendorf/ Beesen

Damaschkestraße

Südstadt

Gesundbrunnen

Lutherplatz/ Thüringer Bhf.

Kanena/Bruckdorf

Büschdorf

Reideburg

Dautzsch

Diemitz

Dieselstraße

Gebiet der DR, Freiimfelde/ Kanenaer Weg

M ötzlich

Tornau

Seeben

Giebichenstein

Gottfried - Keller - Siedlung

Industriegebiet Nord

Ortslage Trotha

Frohe Zukunft

Landrain

Am Wasserturm/ Thaerviertel

Paulusviertel

Nördliche Innenstadt

Südliche Innenstadt

A ltstadt

Stimmenanteile in %

 
 
 
 
Stimmenanteil 
nach Stadtteilen/-vierteln: 2002 2005 
(ohne Briefwahl) 

 
Stimmenanteil Stadt insgesamt: 
 
 Halle 2002 Halle 2005 
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Gewinne/ Verluste der GRÜNEN gegenüber der Bundestagswahl 2002 nach 
Stadtteilen/-vierteln
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Südliche Innenstadt
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in Prozent der 
Zweitstimmenanteile: Gewinne Verluste 
(ohne Briefwahl) 

 
Mittelwert: 
 
 Gewinne Verluste 
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4.7 Briefwahl 
  
Vom Gesetzgeber ist die Briefwahl dafür vorgesehen worden, den Wahlberechtigten die Wahrnehmung ihres Wahlrechtes zu sichern, 
die am Wahltag aus beruflichen, gesundheitlichen oder sonstigen Gründen nicht in ihrem Wahlbezirk wählen können. 
 
Insgesamt kamen 23 544 Wahlbriefe in den Briefwahllokalen zur Auszählung. Dies entspricht einem Anteil von 16,8 % der Wähler in der 
Stadt Halle (Saale). Mit diesem Ergebnis konnte der höchste Anteil von Briefwählern bei  seit 1990 in der Saalestadt durchgeführten 
Wahlen festgestellt werden. Ab dem 9. Tag vor der Wahl zeichnete sich bei der aktuellen Wahl ab, dass ein größeres Interesse seitens 
der Wahlberechtigten an der Inanspruchnahme der Briefwahlmöglichkeit besteht, als zum gleichen Zeitpunkt im Jahr 2002. Bereits 11 
Tage vor dem eigentlichen Wahltag war für die Bundestagswahl am 18.09.2005 auch ein höherer Rücklauf von Wahlbriefen als zum 
gleichen Zeitpunkt im Jahr 2002 zu verzeichnen. 
 
Die Stimmenanteile ausgewählter Parteien bei der Brief- und bei der Urnenwahl weisen Unterschiede auf. Während SPD, CDU und 
GRÜNE bei der Briefwahl höhere Stimmenanteile als bei der Urnenwahl erreichten, war das Verhältnis bei FDP, Die Linke. und "Sonsti-
gen" umgekehrt.  
 
 
 

Verhältnis von Brief- und Urnenwahl bei den Bundestagswahlen 2005

Urnenw ahl

Briefw ahl

16,80%

83,20%

 
 
 
 
 
 
 

Briefwahl 2005 und 2002 im Vergleich - Ausgabe und Rücklauf der Wahlbriefe

0

5000

10000

15000

20000

25000

30000

18 17 16 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

Tage vor der Wahl...

Versand Wahlbriefe 2005 Versand Wahlbriefe 2002

Rücklauf Wahlbriefe 2005 Rücklauf Wahlbriefe 2002

Wahltag
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Verhältnis von Urnen-, Brief- und Nichtwählern bei 
Landtags- und Bundestagswahlen seit 1994

0%
10%
20%
30%
40%
50%
60%
70%
80%
90%

100%

LT 94 BT 94 LT 98 BT 98 LT 02 BT 02 BT 05

Nichtw ähler

Urnenw ahl
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LT... Landtagswahl, BT... Bundestagswahl 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlergebnisse der Brief- und Urnenwahl  bei der Bundestagswahl 2005

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Briefwahl

Urnenwahl

Stimmenanteile in %

SPD

CDU

Die Linke.

FDP

GRÜNE

Sonstige

 
 
 
 



34 

Bundestagswahl 2005 in Halle (Saale)  
Stimmenmehrheiten nach Stadtteilen/-vierteln (ohne Briefwahl) 
 

5 81 

5 95 

5 82 

5 94 
5 92 

5 91 

5 93 5 71 

5 73 

5 74 

5 90 

2 30 

5 72 

2 04 

2 21 
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2 23 
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2 07 
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2 06 
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3 43 

1 03 

1 01 

1 02 

3 09 
3 08 
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4 14 
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4 13 

4 61 
4 51 

4 52 

4 53 

3 44 3 10 

Hufeisen- 
see 

Kanal 

Saale 

Saale 

Stimmenmehrheiten nach Parteien: 

SPD 

CDU 

Die Linke. 
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4 61 
4 51 

4 52 
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3 44 3 10 

Hufeisen- 
see 

Kanal 

Saale 

Saale 

Saale 

Bundestagswahl 
2002: 
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Bundestagswahl 2005 in Halle (Saale)  
Zweitstimmenanteile der SPD nach Stadtteilen/-vierteln (ohne Briefwahl) 
 

5 81 

5 95 

5 82 

5 94 
5 92 

5 91 

5 93 5 71 

5 73 

5 74 

5 90 
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2 04 
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3 08 
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Hufeisen- 
see 
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Saale 

Saale 

Stimmenanteile in %: 

unter -11% - Punkte 
 
 -11 bis - 9% - Punkte 
 
 - 8,9 bis - 6% - Punkte 
 

-5,9 bis - 4% - Punkte 
 
 mehr als - 4% - Punkte 
 
 

Veränderung gegenüber 2002 
 

über 36 

34 - 36 

32 - 33,9 

28 - 31,9 

unter 28 

Bundestagswahl  2005 
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Saale 
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Saale 

 

Veränderung 
gegenüber der 
Bundestagswahl 
2002: 
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Bundestagswahl 2005 in Halle (Saale)  
Zweitstimmenanteile der CDU nach Stadtteilen/-vierteln (ohne Briefwahl) 
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Hufeisen- 
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Stimmenanteile in %: 

über 29 

25 - 29 

21 - 24,9 

18 - 20,9 

unter 18 

Bundestagswahl 2005 

unter - 8% - Punkte 
 
 
 
- 8 bis - 6% - Punkte 
 
 - 5,9 bis - 4% - Punkte 
 

- 3,9 bis 0,0% - Punkte 
 
 
 
mehr als 0,0% - Punkte 
 
 

Veränderung gegenüber 2002 
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Veränderung 
gegenüber der 
Bundestagswahl 
2002: 
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Bundestagswahl 2005 in Halle (Saale)  
Zweitstimmenanteile Die Linke. nach Stadtteilen/-vierteln (ohne Briefwahl) 
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Stimmenanteile in %: 

Bundestagswahl 2005 

über 31 

26 - 31 
23 - 25,9 

19 - 22,9 

unter 19 

unter 6% - Punkte 
 
 
 
6 bis 7,9% - Punkte 
 
8 bis 10,9% - Punkte 

11 bis 13% - Punkte 
 
 
 
mehr als 13% - Punkte 
 
 

Veränderung gegenüber 2002 
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Bundestagswahl 
2002: 
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Bundestagswahl 2005 in Halle (Saale)  
Zweitstimmenanteile der FDP nach Stadtteilen/-vierteln (ohne Briefwahl) 
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10 - 10,9 

8 - 9,9 

unter 8 

Bundestagswahl  2005 

unter - 3% - Punkte 
 
 
 
- 3 bis 0,0% - Punkte 
 
0,1 bis 2% - Punkte 

2,1 bis 3% - Punkte 
 
 
 
mehr als 3% - Punkte 
 
 

Veränderung gegenüber 2002 
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Bundestagswahl 2005 in Halle (Saale)  
Zweitstimmenanteile der GRÜNEN nach Stadtteilen/-vierteln (ohne Briefwahl) 
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Bundestagswahl  2005 

unter - 1% - Punkte 
 
 
 
- 1 bis 0,0% - Punkte 
 
 0,1 bis 1,5% - Punkte 

1,6 bis 3% - Punkte 
 
 
 
mehr als 3% - Punkte 
 
 

Veränderung gegenüber 2002 
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gegenüber der 
Bundestagswahl 
2002: 
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4.8 Bundestagswahl am 18. September 2005 – Vorläufige Ergebnisse in ausgewählten  
 Großstädten 
 

Stadt Wahlbe- gültige Zweitstimmenanteile in Prozent  
 teiligung SPD CDU/ CSU GRÜNE FDP Die Linke. Sonstige 

Dortmund   75,1     49,5     24,9     7,4     9,2     6,4     2,6     
Essen   77,4     46,7     27,6     8,3     7,8     6,4     3,2     
Duisburg   74,6     52,3     23,0     7,3     6,2     7,6     3,6     
Bochum   78,9     50,2     24,4     8,9     6,4     7,1     3,0     
Gelsenkirchen   73,6     53,8     23,3     5,7     5,5     7,9     3,8     

        
Oberhausen   76,8     54,2     22,9     6,7     6,1     6,9     3,2     
Köln   76,2     38,2     27,2     14,9     11,5     5,8     2,4     
Düsseldorf   77,4     36,0     33,9     9,6     12,5     5,3     2,7     
Wuppertal   76,3     40,0     29,4     9,2     10,9     6,9     3,6     
Bielefeld  80,0     39,2     31,8     12,0     8,5     6,0     2,5     

        
Bonn  81,3     31,9     34,7     13,3     13,7     4,4     2,0     
Mönchengladbach   72,5     34,5     39,0     6,3     12,1     5,3     2,8     
Münster  83,0     35,3     35,6     13,4     10,3     4,0     1,4     
Aachen  78,8     33,3     32,8     14,4     11,5     6,0     2,0     
Krefeld   75,0     38,4     33,2     8,4     11,8     5,3     2,9     

        
Hagen   75,5     46,9     30,0     5,9     7,5     6,0     3,7     
Berlin   77,4     34,4     22,0     13,7     8,2     16,4     5,3     
Hamburg   77,6     38,7     28,9     14,9     9,0     6,3     2,2     
München   76,9     29,0     37,5     14,6     12,3     3,9     2,7     
Frankfurt a. M.   75,8     30,4     29,3     16,6     13,4     6,7     3,6     

        
Stuttgart  79,1     32,0     32,7     15,0     12,8     4,4     3,1     
Bremen   74,3     42,2     22,6     15,3     8,2     8,4     3,3     
Hannover   78,4     45,8     25,8     12,5     8,4     5,1     2,4     
Nürnberg 75,3     34,6     37,7     10,1     8,2     5,1     4,3     
Mannheim  73,7     37,1     31,1     10,8     10,0     6,6     4,4     

        
Karlsruhe 76,0     32,1     32,9     14,7     12,0     4,9     3,4     
Wiesbaden   75,6     32,6     32,1     13,3     13,3     5,1     3,6     
Augsburg   73,1     28,5     43,9     10,8     8,8     4,2     3,8     
Braunschweig   78,4     44,5     28,9     9,9     8,5     5,6     2,6     
Kiel   77,1     42,3     27,8     13,1     8,4     6,2     2,2     
Lübeck   73,8     43,2     31,3     9,2     8,3     5,6     2,4     
Freiburg i.B.  79,4     31,2     26,4     26,2     8,4     5,5     2,3     

        
Leipzig   74,6     32,3     24,5     8,3     7,9     22,5     4,5     
Dresden 1)  77,2     25,0     28,1     10,2     10,7     19,6     6,4     
Chemnitz 76,1     26,3     24,4     5,5     9,7     26,4     7,7     
Magdeburg   71,1     37,3     20,7     6,1     6,4     26,7     2,8     
Halle 71,2     33,6     20,4     7,2     9,0     26,8     3,0     
Bund ingesamt 77,7     34,2     35,2     8,1     9,8     8,7     4,0     

1) ohne Wahlkreis 160, Nachwahl am 02.10.2005 
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4.9 Veränderung der Wahlbeteiligung und der Zweitstimmenanteile gegenüber der Bundestags-
wahl 2002 in ausgewählten Großstädten 

 
Stadt Wahlbe- gültige Zweitstimmenanteile in Prozent  

 teiligung SPD CDU/ CSU GRÜNE FDP Die Linke. Sonstige 
Dortmund   -3,7 -3,6 -0,1 -2,9 1,8 4,7 0,1 
Essen   -0,5 -2,6 -0,3 -1,8 -0,4 4,9 0,2 
Duisburg   -1,9 -3,7 -1,0 -0,7 -0,5 5,8 0,1 
Bochum   -1,7 -3,2 -0,4 -1,4 -0,6 5,3 0,3 
Gelsenkirchen   -1,4 -2,7 -0,7 -1,4 -1,4 6,5 -0,3 

        
Oberhausen   -0,4 -3,0 -1,0 -0,9 -0,7 5,4 0,2 
Köln   -0,7 -3,5 -1,8 -1,6 2,6 3,9 0,4 
Düsseldorf   -2,2 -3,1 -0,1 -2,5 1,7 3,7 0,3 
Wuppertal   -1,6 -2,5 -1,1 -2,1 0,2 4,9 0,6 
Bielefeld  -1,9 -2,3 -0,1 -2,0 0,6 4,2 -0,4 

        
Bonn  -1,8 -0,7 -1,9 -2,3 2,1 2,8 0,0 
Mönchengladbach   -1,9 -3,5 -1,8 -1,4 2,2 4,2 0,3 
Münster  -1,5 -0,9 1,3 -2,2 -1,0 2,6 0,2 
Aachen  -1,7    -1,2 -2,2 1,8 4,4 0,0 
Krefeld   -1,9 -3,1 -1,5 -1,2 1,4 4,0 0,4 

        
Hagen   -0,9 -2,7 -1,0 -1,2 -0,7 4,8 0,8 
Berlin   -0,2 -2,2 -3,9 -0,9 1,6 5,0 0,4 
Hamburg   -2,0 -3,3 0,8 -1,3 2,2 4,2 -2,6 
München   -3,4 -0,7 -7,1 -1,5 6,1 2,6 0,6 
Frankfurt a. M.   -1,2 -4,0 -3,8 -1,9 5,0 4,2 0,5 

        
Stuttgart  -1,9 -3,7 -2,4 -1,2 4,3 3,0 0,0 
Bremen   -5,3 -5,5 -1,7 -0,7 1,4 6,0 0,5 
Hannover   -1,7 -4,6 -1,3 0,0 2,2 3,4 0,3 
Nürnberg -2,9 -3,0 -7,2 0,9 3,7 3,9 1,7 
Mannheim  -2,3 -4,2 -3,3 -1,2 2,9 5,0 0,8 

        
Karlsruhe -3,1 -5,1 -2,5 0,3 3,6 3,3 0,4 
Wiesbaden   -1,4 -4,2 -4,0 -0,6 4,6 3,7 0,5 
Augsburg   -4,1 -2,8 -8,1 1,6 4,7 3,3 1,3 
Braunschweig   -1,3 -5,2 -0,9 -0,1 1,6 4,0 0,6 
Kiel   -0,9 -2,8 0,9 -2,2 0,4 4,0 -0,3 
Lübeck   -2,6 -5,0 0,0 -0,7 1,8 4,0 -0,1 
Freiburg i.B.  -1,5 -2,2 -0,8 -2,5 2,0 3,4 0,1 

        
Leipzig   0,8 -7,9 0,6 0,5 1,1 4,8 0,9 
Dresden 1)  2,2 -6,9 -2,7 1,4 3,3 2,6 2,3 
Chemnitz 1,6 -9,2 -2,1 0,4 2,7 6,7 1,5 
Magdeburg   2,2 -9,0 -3,0 0,9 -0,8 11,3 0,6 
Halle 1,0 -8,4 -4,1 1,3 1,0 9,6 0,6 
Bund ingesamt -1,4 -4,3 -3,3 -0,5 2,4 4,8 0,9 

1) ohne Wahlkreis 160, Nachwahl am 02.10.2005 
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Verzeichnis der Veröffentlichungen des Fachbereiches Bürgerservice der Stadt Halle (Saale) 
 
• Statistisches Jahrbuch der Stadt Halle (Saale) 1993, 1994, 1995, 1996, 1997/1998, 1999, 2000, 2001, 2002, 2003 
• Seit März 1994 erschienen jeweils Quartalsberichte – „Kommunalstatistik der Stadt Halle (Saale)" 
 

Sonderveröffentlichung wesentlicher Inhalt 
• „Bevölkerung der Stadt Halle (Saale) " Bestand und Struktur der Bevölkerung am Stichtag 31.12.1992
• „Bevölkerung der Stadt Halle (Saale) " Bestand und Struktur der Bevölkerung am Stichtag 31.12.1997 

Bevölkerungsentwicklung 1992-1997, Bevölkerungsprognose  
bis 2010 

• „Gebäude- und Wohnungszählung 1995" Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung auf der   
Ebene der Stadtteile/-viertel, Stichtag 30.09.1995 

• „Freizeit und Erholung in der Stadt Halle (Saale)"  Untersuchung der Erholungspotentiale auf der Ebene der  
Stadtteile/-viertel (kulturelle Einrichtungen, Gastgewerbe,  
öffentliche Grünanlagen u. a. m.) 

• „Stadtteilkatalog der Stadt Halle (Saale) 1999“ Ausgewählte Strukturdaten bis zur Ebene Stadtteil/-viertel mit  
Angaben zu Flächennutzung, Einwohner, Brancheneinträge,  
Arbeitsmarkt, Beschäftigte, Gebäude- und Wohnungsbestand,  
Kfz-Bestand, Infrastruktureinrichtungen, Öffentlicher Personen- 
nahverkehr, Wahlergebnisse.   

• „Halle und sein Umland“  Verflechtungsbeziehungen der Stadt Halle (Saale) mit ausge- 
wählten Landkreisen. Gegenstand der Untersuchung war die Bevölk
rungsentwicklung, der Wohnungsbau, Pendlerbeziehungen und die G
meindefinanzen. In die Auswertung wurden die Gemeinden  
der Landkreise Merseburg-Querfurt und Saalkreis mit Gebietsstand 
31.12.1999 einbezogen.  

• „Wirtschaft und Arbeitsmarkt in der Stadt Halle (Saale)“ Überblick zu ausgewählten wirtschaftsrelevanten Daten bis zur  
Ebene Stadtteil/-viertel mit Angaben zu Betriebsstätten, Arbeits- 
markt, Beschäftigte. 

• „Kultur im Spiegel der Statistik“ Kommunale Kultur mit den Instrumenten der Statistik, d. h. objektiv
messbar dargestellt (einschl. Städtevergleich). 

 
• Verzeichnis der Um- und Rückbenennungen von Straßennamen in der Stadt Halle (Saale) im Zeitraum   
 von 1990-1992, 1993-1995, 1996-2000 
• Alphabetisches Straßenverzeichnis der Stadt Halle (Saale)  
• Straßenkatalog mit Zuordnung der Wahlkreise, Finanzamtsbereiche und Postleitzahlbereiche 
 
• Wahlberichte:  
 Europawahl 1994    Europawahl 1999 
 Stadtratswahl 1994    Oberbürgermeisterwahl/ OBM-Stichwahl 2000 
 Oberbürgermeisterwahl/ OBM - Stichwahl 1994 Landtagswahl 2002 
 Landtagswahl 1994    Bundestagswahl 2002 
 Bundestagswahl 1994    Europawahl 2004 
 Landtagswahl 1998    Kommunalwahl 2004 
 Bundestagswahl 1998    Volksentscheid 2005 
 Kommunalwahl 1999 
________           ____________ 

Die Veröffentlichungen sind zu folgenden Gebühren zu beziehen: 
 
- Statistisches Jahrbuch   25,56 € 
- Quartalsberichte   7,67 € 
- „Bevölkerung der Stadt Halle (Saale) - Stand 31.12.1992"  7,67 € 
- „Bevölkerung der Stadt Halle (Saale) - Stand 31.12.1997"  7,67 € 
- „Gebäude- und Wohnungszählung 1995"   7,67 € 
- „Freizeit und Erholung in der Stadt Halle (Saale)"   7,67 € 
- „Stadtteilkatalog der Stadt Halle (Saale) 1999“   7,67 € 
- „Halle und sein Umland “   7,67 € 
- „Wirtschaft und Arbeitsmarkt in der Stadt Halle (Saale)“   7,67 € 
- „Kultur im Spiegel der Statistik“   7,67 €  
- Verzeichnis der Um- und Rückbenennungen von Straßennamen   1990 bis 1992  17,38 € 
    1993 bis 1995  6,14 € 
    1996 bis 2000  7,67 € 
- Straßenkatalog  6,14 € 
- Alphabetisches Straßenverzeichnis der Stadt Halle (Saale)   3,58 bis 7,16 € 
 (abhängig von der Seitenzahl) 
 
- Wahlberichte 1994/ 1998/ 1999/ 2000/ 2002/ 2004/ 2005  7,67 € 
 
Im Fachbereich Bürgerservice, Ressort Statistik und Wahlen, liegen Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Sachsen - Anhalt,  
des Deutschen Städtetages sowie Veröffentlichungen anderer deutscher Städte zur Einsicht aus. Eine kleinräumige Datenbereitstellung, insbe-
sondere zur Bevölkerungsstatistik, ist unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz möglich. 
Statistischer Auskunftsdienst:  Telefon  (03 45) 2 21 - 46 08, Ansprechpartner: Frau Keusch 
  Telefax: (03 45) 2 21 - 46 17, E-Mail: buergerservice@halle.de, Internet: http://www.halle.de)  
 
Bezug der Veröffentlichungen: 
 
Direktbezug: Postbezug: 
Stadt Halle (Saale) Stadt Halle (Saale) 
Fachbereich Bürgerservice Fachbereich Bürgerservice 
Marktplatz 1 06100 Halle (Saale) 
06108 Halle (Saale)  


	Titelseite der Veröffentlichung
	Erläuterungen
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeines
	Wahlsystem
	Wahlbeteiligung
	Wahlbeteiligung nach Stadtteilen/-vierteln
	Karte Wahlbeteiligung
	Wahlergebnisse - Erststimmen Wahlkreis 73
	Wahlergebnisse - Zweitstimmen Wahlkreis 73
	Wahlergebnisse bei Bundestagswahlen in Halle (Saale)
	Wahlergebnisse nach Stadtteilen/-vierteln
	Zweitstimmenanteile der SPD nach Stadtteilen/-vierteln
	Gewinne/Verluste der SPD nach Stadtteilen/-vierteln
	Zweitstimmenanteile der CDU nach Stadtteilen/-vierteln
	Gewinne/Verluste der CDU nach Stadtteilen/-vierteln
	Zweitstimmenanteile Die Linke. nach Stadtteilen/-vierteln
	Gewinne/Verluste Die Linke. nach Stadtteilen/-vierteln
	Zweitstimmenanteile der FDP nach Stadtteilen/-vierteln
	Gewinne/Verluste der FDP nach Stadtteilen/-vierteln
	Zweitstimmenanteile der GRÜNEN nach Stadtteilen/-vierteln
	Gewinne/Verluste der GRÜNEN nach Stadtteilen/-vierteln
	Briefwahl
	Karte Stimmenmehrheiten
	Karte Zweitstimmenanteile der SPD
	Karte Zweitstimmenanteile der CDU
	Karte Zweitstimmenanteile Die Linke.
	Karte Zweitstimmenanteile der FDP
	Karte Zweitstimmenanteile der GRÜNEN
	Bundestagswahl 2005 - Vorläufige Wahlergebnisse in ausgewählten Großstädten
	Verzeichnis der Veröffentlichungen



